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Ar . 1Ü7 Arettag , den lv . Mai 1W7.

WL . tt Luadr »^
Stuttgart , 7 Mai

Vizepräsident Dr . v . Kiene eröffnet die 19 . Sitz¬
ung uin iU, 4 Uhr . Am Regierungstisch : Minister von
Pischek zmd Kommissare. Krank : Dambacher ; beur¬
laubt : Vogt , L . Balz , Hieber , v . Payer .

Aus der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be¬
ratung über den

Etat - es Innern .
Zunächst wird über die zu Tit . 1 vorliegenden 8 ma¬

teriellen Ä ntrüge abgestimmt . Ein Antrag Rembold -
Gmünd ( Ztr . ) , die Anträge Lindemann und Dr . Eisele
Herr , das Äpothekenwesen an die Kommission für Gegen¬
stände der inneren Verwaltung zu überweisen, wird an¬
genommen . — Der Antrag Gröber betr . die Erbau¬
ung von Wohnungen für Wenigerbemittelte wird an die
volkswirtschaftliche Kommission verwiesen . — Die Reso¬
lution Gröber betr . Einführung gemischter Arbeitskam¬
mern -wird angenommen , Die Sozialdemokraten stim¬
men ihr nicht zu , weil sie, wie sie die Abstimmung mo¬
tiviereil , für Arbeiterkammern sind , die nur aus Arbei¬
tern zusammengesetzt sind. — Der Antrag Gröber betr .
Erhebungen über die Heimarbeit im Lande wird abge-
lehnt . Der Antrag Hieber betr . reichsgesetzliche Re¬
gelung der Heimarbeit wird angenommen . — Der An¬
trag M attutat betr . die Krankenpflegeversiche'

rung wird
aus Antrag Rembolds -Gmünd an die Kommission für
Gegenstände der inneren Verwaltung verwiesen. Der An¬
trag Löchner betr . Verstaatlichung der Mobiliar -Feuer¬
versicherung wird angenommen .

Bei Tit . 2 erinnert Liesch ing (Vp . ) an einen
früheren Beschluß, wonach die Nebenbezüge 900 Mark
nicht übersteigen sollen . Jetzt sind für einen Ministerial¬
direktor wieder 1100 Mark vorgesehen. Das möge in
Zukunft unterbleiben .

- Minister v . Pischek sagt dies zu . Die Nebenbe-
züge seien allgemein zurückgegangen.

Bei Tit . 4 beantragt die Kommission, die Verwand¬
lung von 3 Ratsstellen in Oberratsstelten (Oberregier¬
ungsräte bei den Kreisregierungen ) zu genehmigen.

Abg . K c i l (Soz . ) spricht
'

sich gegen diese Forder¬
ung aus .

Abg . Liesching (Vp . ) stimmt nur 2 Oberratsstellen
Zu und lehnt die für das Hvchbauwesen ab.

Minister v . Pisch .ek tritt für die Forderungen der
Regierung aus Gerechtigkeitsgründen ein und bittet sein
Departement nicht ungünstiger zu behandeln als andere
Departements .

Abg . Re mb old - Aalen (Ztr . ) stimmt dem Antrag
der Kommission zu, ebenso Dr . Mülberger (D . P . ) ,
speziell mit Rücksicht auf die Bauordnung , und der Be¬
richterstatter Haug (Bbd .)

Der Kommissionsantrag wird angenommen .
Zu Tit . 6 liegt ein Antrag Körner - Haug (Bbd . )

vor, die Kammer wolle beschließen , das K . Ministerium
des Innern zu ersuchen, die Gesundheitszeugnisse für
Händlervieh sofort wieder einzuführen .

Abg . Körner (Bbd . ) begründet diesen Antrag mit
der jüngst ausgebrochenen Maul - und Klauenseuche. Die
Händler hätten das verseuchte Vieh eingeschleppt. An
der Seuche seien auch nicht schlechte Ställe schuld , wie
Mattutat meinte . Bedauerlich sei das Zögern der Re¬
gierung , das der Minister am Samstag gegenüber dem
diesbezüglichen Verlangen des Abg . Häffner zum Ausdruck
brachte. Wenn im Geschäftsbetrieb des Viehhandels solche
Gefahren liegen , so sollten auch die alten strengen Maß¬
nahmen wieder ergriffen werden . Durch diese Gesund¬
heitszeugnisse ist die frühere Seuche mit Erfolg bekämpft
worden . Er bitte den Minister herzlich , dem Antrag
zuzustimmen.

Betz (Vp . ) : Man braucht nicht im Organ des Bauern¬
bundes zu sein , um für die schärfsten Maßregeln gegen
die schädigende Viehseuche einzutreten . Ich habe mir aber
das Wort erbeten , um über die Einleitung der städtischen
Abwasser in die öffentlichen Gewässer zu sprechen . Das
Medizinalkollegium verlangt von den Stadtverwaltungen
bei Einleitung der Abwasser in die Flüsse die überaus
teueren Kläranlagen , die aus dem biologischen Verfahren
beruhen , nun sind die Sachverständigen über die Güte
der verschiedenen Systeme durchaus nicht einig . Die Au¬
tonomie her Gemeinde muß auch hier beachtet werden
und die Gemeinde sollte auch eine Anlage nach einem
anderen System erstellen dürfen , wenn es nur allen sa¬
nitären Anforderungen entspricht . In diesem Fall könnte
sich die Kgl . Regierung beruhigen .

Abg . Frhr . Pergler v . Perglas (Bbd . ) bittet ,
darauf zu dringen , daß der Zeugniszwang wieder ein¬
geführt wird .
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Dem bestes Glück, o Menschenkind,
Berede dich mit Nichten.
Daß es erfüllte Wünsche find ,
GS sind erfüllte Pflichten!

Karl Gersk .
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9 .
Zur Hause Ourbar erwartete man den Besuch der

neuen Schirmeckerin. Der Legationsrat hatte einige An¬
deutungen gemacht, die Gräfin

'
Claires Neugierde erregten .

Sonst machte sie sich nicht viel aus gesellschaftli¬
chen Nruanknüpfungen , aber wenn ihr Bruder Bernhard
sich für eine Frau erwärmte und dieselbe als eine in¬
teressante Erscheinung bezeichnet ? , war es immerhin der
Rühe wert, sich; die betreffende Persönlichkeit einmal an -
Mehcu.

Das Ehepaar Kvhen hatte , seitdem es seine Besitz¬
ung in Schlesien verkauft, keinen festen Wohnsitz . Seit
Jahr und Tag waren sie auf der Suehe nach einer neuen
Akquisition , ahne bisher zu . einem Beschluß zu kommen.
Gegenwärtig standen sie in Unterhandlungen um einen Be¬
sitz in Böhmen , der seiner ausgedehnten Waldungen mit
eichen Wildbeständen wegen das besondere Interesse der
Gräfin erregte .

Gräfin Clairc chatte nur zwei Passionen : Sport
und Jagd . Alle 'übrigen Interessensphären , wie Lite-
Mur , schöne Künste und gesellschaftliche Zerstreuungen ,
tzstegteu . vor: ihr Unter einen Hut gebracht und mit einer
^ « ndbewegung abgetan zu werden : Nonsens . In diesem
einen Punkte Hingen die Ansichten des Ehepaares wunder¬
bar ineinander uns . Mich Graf Erich Kvhen hatte sich
-u,tzrr Ansicht durchgerüngen , daß in dieser Welt alles

Schöne Schall und Ranch ist, ausgenommen die snbstan-
tnellen Mittel zur Erhaltung des Daseins , llnd von
dieser Ansicht ausgehend , war er zu der lleberz

'
engung ge¬

langt , daß es für einen Mann und Menschen in der Welt
keine schönere , vornehmere , wahrhaft idealere und für das
eigenx Wohl gedeihlichere Beschäftigung geben kann, als
die Verfeinerung , gewissermaßen die Idealisierung der be¬
treffenden Lebensgenüsse, - Und daß kein Beruf annähernd
so gentlemanlike sei als der des denkenden Küchen¬
chefs . Das gräfliche Paar ergänzte einander in seinen
Neigungen ; die Gräfin schoß die Hühner , Hasen und
Böcke, und Graf Erich machte sich ein Vergnügen daraus ,
die Jagdbeute seiner Gemahlin mit allen Finessen höch¬
ster kulinarischer Kunst eigenhändig zu bereiten . Er hatte
auch Ehrgeiz auf dem Felde seiner Tätigkeit und strebte
nach öffentlicher Anerkennung seiner Talente . Während
sein Bruder , der berühmte Rochus , Stoffe zu neuen welt¬
bewegenden Dramen sammelte, arbeitete er in aller Stille
an einer Sammlung von auserlesenen und zum Teil selbst
erfundenen Rezepten, die er unter dem verheißungsvollen
und zeitgemäßen Titel „ Lektionen für Uebergaumen " dem¬
nächst der staunenden Mitwelt zu servieren gedachte .

An dem Morgen , wo Fräu Liselotte ihre Antritts -
Visite im Hanse Gurbar machte , entschuldigte die Gräfin
lachend ihren Mann , der eben in der Küche mit der
Komposition einer neuen, komplizierten Geflügelpastete be¬
schäftigt sei .

Claire konnte außerordentlich liebenswürdig sein ,
wenn sie wollte . Wenn sie lachte oder lächelte, hatten
ih»e Züge etwas Aehnlichkeit mit ihrem Bruder , sonst
nicht. Liselotte wurde mit großer Herzlichkeit von ihr
bewillkommnet.

„ Reizend , daß Sie '
sich mal sehen lassen , Cousine !

Ich darf doch so sagen, nicht wahr ? Zwar init ganz exak¬
tem Maß gemessen , bin ich eher etwas wie ihre Tante .

'
Mer ich habe trotz meiner Anziennetät noch verzweifelt
wenig Qualifikation zur Tantenwürde . Ich habe schon
auf SK gewartet . EL wäre mir wirklich eine Entbeh¬
rung gewesen , wenn ich nicht ein wenig nachbarlich mit
Mhirmeck verkehren dürfte . Haben Sir sich schon ein -
, « « ?"

Mg . Bantleon (D . P .) schließt sich dem an, ebenso
die Abg . Sommer (Ztr . ) , Schock (Vp . )

Minister v . Pisch e k : Die Verfügung sei aus Rechts-
gründen aufgehoben worden . Die Regierung habe die
schärfsten Maßnahmen gegen die Händler ergriffen . Die
Einführung der Seuche stehe mit der Abschaffung der
Zeugnisse in keinem Zusammenhang . Ueberdies gehe die
Seuche zurück . Wenn aber das Haus einstimmig den An¬
trag stelle , so wolle er sich dem nicht widersetzen , solange
die Seuche anhalte .

Abg. Keil ((Soz . ) glaubt , die Annahme des An¬
trags werde die Vieheinfuk>r erschweren , deshalb sollte
er vorher genau erwogen werden . Er sei durch den An¬
trag überrascht .

Minister v . Pischek teilt näheres Material mit
zum Beweis dafür , daß das Gesundheitszeugnis die Ein¬
schleppung nicht zu verhindern vermag , weil die Ansteckung
sich nicht sofort Nachweisen läßt .

Abg . Keilbach (Ztr . ) betont , es ließen sich Fälle
denken , in . denen die Zeugnisse von Wert seien . Man
müsse sich fragen , warum nicht die Grenze gesperrt wor¬
den sei , nachdem man gewußt habe, daß in der Schweizdie Seuche ausgebrochen sei . In Friedrichshafen sei die
Kontrolle nicht scharf genug, nicht so scharf wie in Lindau .

Abg . Körner (Bbd .) betont die Dringlichkeit der
Frage ; deshalb sei der Antrag nicht erst bei Kap . 43,
sondern schon jetzt bei Kap . 20 gestellt worden . Die
Gesundheitsscheine wollen wir für das Inland . Es han¬
delt sich um eine große Gefahr . Je öfter die Unter¬
suchung stattfinde , desto besser sei es für unseren Vieh¬
bestand.

Abg. Bantleon (D . P . ) : Die Regierung trifft hin¬
sichtlich der Seuche kein Vorwurf . Sie hat ihre Pflicht
getan . Bei der Einführung von Vieh von auswärts scheint
etwas nicht in Ordnung zu sein. Die Kontrolle , mutz
sehr scharf sein ; die rigorosesten Maßregeln sind am Platz .

Abg . Liesch ing , (Vp . ) ist für den Antrag . Von
einer Kommissionsberätung verspreche ich mir nichts .,
(Sehr richtig !)

Abg . Schremps (Bbd . ) : Alle Sachverständigen der
Landwirtschaft '

haben gegen die Abschaffung der Zeugnisse
gestimmt . Sie ist zu bedauern . Der Minister hat diel
Zeugnisse unterschätzt. Die Belästigung der Händler stehk
in keinem Verhältnis zur Belästigung der Bauern , wenn'
einmal die Seuche eingeschleppt ist . Eine laxe Praxis -

„ Ganz , ich bin gern am Rhein .
"

„ Wir auch . Mein Bruder will jeden Sommer hiev
zubringen . Nett , daß Sie Mamas alte Hausinvcntarien
alle behalten haben . Und unsere Irmengard haben Sic .mal ganz okkupiert . Die möchte am liebsten immer ans
Schirmeck bleiben . . .

"
„ Ich erwarte sie jeden Morgen mit Sehnsucht .

"
„ Sie sind kinderlieb ? Ick) nicht. Ich danke Gott ,daß wir keine Plagen haben . Wüßte ich nichts init an¬

zufangen . — Tatsache !"
Eine Weile zog sich das Gespräch so hin . Gurbar

stand etwas abseits am Fenster und warf hin und wieder;
ein Wort in die Unterhaltung, , wandte aber kein Augevon Liselotte . In dem Moment , wo diese sich erhob,
fragte der Graf durch das Küchentelephon an , ob er dem
Damen eine wundervolle Omelatztzö aux Oonkilures nacheinem Lyoner Rezept anbieten dürfe.

„So sind wir : Ich jage , reite , radle , und mein Manni
kocht . Famos , was ?" scherzte die Gräfin , „ jedes Tier¬
chen hat sein Pläsierchen . Sie bleiben doch zum Früh -c
stück ? Mein Mann wird uns gleich eine Probe seiner;
geschmackvollen Kunst ablegen .

"
Liselotte lehnte dankend ab . Sie wollte mit den«

Zweiuhrzug nach Frankfurt fahren und hatte noch allerhangj
zu besorgen.

Die Gräfin nickte ihr vom Fenster ein freundliches
„ Aus Wiedersehen !" zu .

„Nett , sehr nett, " sagte sie , zu ihrem Bruder gewandt ,
„ und bildhübsch .

"
Gurbar sah aufmerksam nach der Richtung , in der

sich die gräziöse Gefchlt der jungen Frau nach Schirmeöl
zu bewegte. Als das Helle .Kleid hinter der Wegbiegunz
verschwand, drehte er sich um, Claire zu .

„ Hübsch ? Mit demselben Recht könnte man einen
Roman von Tolstoi oder ein Jbsensches Drama , hübsch'
nennen . . .

"
„ Na , dann bildschön , meinetwegen . .
„Bild ist nicht - as richtige. Sie M was s»tk

ich >sagen wütsnd schön . RasseweM . . .
"

flitzt^ -
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in Friedrichshafen kann ich bestätigen . So etwas kann nicht
rasch genug erledigt werden . Ich beantrage namentliche
Abstimmung .

Minister v . Pischek rechtfertigt gegenüber dem Abg.
Schrempf die Aufhebung der Gesundheitszeugnisse und
wendet sich gegen den Vorwurf einer laxen Praxis in
Friedrichshasen .

'

Abg . Keil (Soz . ) beantragt , Zurückstellung des An¬
trags Körner bis zur Beratung des Kap . 34 . (Zentral¬
stelle für Landwirtschaft . )

Abg . R e mb old -Aalen (Ztr . ) anerkennt , daß die
Regierung ihr Möglichstes getan hat . Das Gesundheits¬
zeugnis müsse doch eine gewisse Garantie bieten . Zu ei¬
ner Verschiebung der Entscheidung über diese Frage liegt
kein Grund vor . Redner verlangt genaue Darlegungen
über die Verschleppung, zumal im Oberland gewisse Be¬
unruhigung herrsche .

Abg . Schrempf (Bbd . ) : Er habe keinen Tadel aus¬
gesprochen , sondern nur den Wunsch für die Zukunft , daß.
so etwas nicht wieder vorkdmme. (Heiterkeit . ) Keils fa¬
tale Lage ist zu

' verstehen.
Abg . Maier - Blaubeuren (D . P . ) erklärt sich für

den Antrag .
Abg . Dr . Wolfs (Bbd . ) : Nachdem die Schweiz ver¬

seucht war , hätte der Grenzverkehr mit ihr gehemmt wer¬
den sollen .

Abg . - Locher (Ztr . ) betont , man dürfe den Tier¬
arzt in Friedrichshafen nicht zum Sündenbock machen,
wenn andere Verhältnisse schuld seien . Man hätte eben die
Einfuhr verbieten sollen, nachdem man von der Seuche in
St . Gallen wußte.

Minister v . Pischek : Das Einfuhrverbot wurde so¬
fort erlassen, nachdem der erste Fall bekannt war .

Abg . Andre (Ztr . ) bestätigt, ' daß die Seuche auch
anderwärts eingeschleppt wurde und der Vorwurf gegen
Friedrichshofen deshalb üicht berechtigt sei .

Abg. Heymann (Soz : ) : Wir brauchen nicht agra¬
rischer zu sein als der Herr Minister (hört , hört !)

Nach weiteren Ausführungen des . Abg . Rembold -
Aalen und des Ministers betont Abg . Rembold - Gmünd
(Ztr . ) , es habe sich gezeigt, daß man sich auf das Zeug¬
nis nicht unbedingt verlassen könne. Deshalb sollte,
wenn Kunde von der Seuche kommt, in Zukunft die Grenze
sofort gesperrt werden . Auf dexi Schutz der Zeugnisse solle
man sich nicht mehr verlassen, sondern sich sofort im Nach¬
barstaat informieren und dann die strengsten Maßnahmen
ergreifen , ohne Rücksicht auf das Geschrei in den Zeitungen
gegen die Grenzsperre , wie das damals unbegründeter - ,
maßen erhoben wurde .

Minister v . Pischek : Tie schärfste Maßnahme iß
das Einfuhrverbot , das am ersten Tage der Kunde erlassen
wurde . .( Abg . Rembold -GmündDas Vieh ist doch herein¬
gekommen! )' Es ist ein Antrag auf Schluß der Debatte eingegangen .

Der Antrag Haug - Körn er Mnrd mit 68 gegen
6 Stimmen der Sozialdemokraten angenommen , die
sich der Stimmen -enthielten . 7 Sozialdemokraten haben
mit Ja gestimmt .

Kap . 20 wird nach den Anträgen der Kommission
angenommen .

Kap . 21 betrifft die Bezirksvcrwaltung .
Zu Tit . 1 beantragt die Kommission Streichung der

400 Mk . betragenden nichtpensionsberechtigten Zulage des
Stadtdirektors in Stuttgart mit Rücksicht darauf , daß für
den Stadtdirektor Oberratsstellung beantragt wird .

Abg . Schrempf (Bbd . ) : Z 35 . ddr Gewerbeordnung
untersagt Nichtberechtigten den Betrieb gewisser Gewerbe ; -
darunter ist auch der Viehhandel und der Handel mit
ländlichen Grundstücken. Gewisse Verfügungen sind er¬
gangen , diese werden aber umgangen . Durch provisions¬
weife Veräußerung seitens von Güterschlächtern . Die
Verwaltungsbehörde komme nur schwer dazu, von der ob¬
ligatorischen Vorschrift des § 35 Gebrauch zu machen, zum
großen Nachteil unserer Bevölkerung . Gegen solche Gü¬
terschlächter solle strengstens vorgegangen werden . Die
besten Gesetze Helsen nicht, wenn man sie umgeht . Würt¬
temberg wird auch vielfach von Händlern und Stromern
heimgesucht . Erwischt man sie, so erhalten sie einen Aus¬
weisungspaß , den sie -aber nicht beachten. Werden sie wieder
ergriffen , so hat man eine Bestimmung , die die Rückkehr
diesen Stromern verbietet , aber sie kehren ja nicht zurück,
sie sind dageblieben.

Minister v . Pischek bittet um Mitteilung von Ein¬
zelfällen .

Abg . Keil (Soz . ) ist gegen Schaffung der Oberrats¬
stellen für den Stadtdirektor .

Abg . Mülberger (T . P . ) wünscht Oberratsstellen
für den Eßlinger Oberamtmann .

Abg . M a i e r - Rottweil (Ztr . ) wendet sich gegen Un¬
lautere Annoncen betr . Gewährung von Darlehen . Nach
einigen weiteren Ausführungen seitens verschiedener Ab¬
geordneten , auch seitens des Ministers v . Pischek, der in
Fällen von unlauteren Tarlehensvermittlungen Anzeige
ans Oberamt empfiehlt, wird die Oberratsstelle für den
Stadtdircktor genehmigt und der Kommissionsantrag an¬
genommen . ^

Eine kleine Debatte entspinnt sich sodann über die
' Oberamtsarztfrage .

Betz (Vp . ) führt dazu ans : Bei der Generaldebatte
wurde eine Gesetzesvorlagc betreffend die Verstaatlichung
der Oberamtsarzte in Aussich ! gestellt. Für manchen Ober -
amtSarzt ist die baldige Verstaatlichung eine Lebensfrage .
Wenn ein'

Oberamtsarzt aus einer kleineren Oberamts¬
stadt nach einer größeren versetzt wird , so wird er bei .der
großen Zahl der Spezialärzte und einheimischen einge¬
sessenen Acrzte nicht im Stande sein , eine Privatpraxis
zu erhalten . In Hmlbronn hat der vergangenes Jahr
angezogene Oberamtsarzt keine Praxis bis jetzt finden -
können, sonstige amtliche Beschäftigung hat er nicht, er
ist nicht einmal Arzt des Zellengesängnisses . Der Arzt
dieses Gefängnisses wohnt nicht einmal in Heilbronn , son¬
dern in einem benachbarten Torfe . Ich setze bei der Ver -
' wiatlichung der Oberamtsärzte voraus , daß ihnen die Pri -
ratpraris mit Ausnahme des Conciliums verboten wird ,
daß wenn nötig kleinere Oberämtcr mit einander einen
Amtsarzt erhalte ^ , demselben die Schularztstelle zugewie¬
sen wird und das ' System der Oberamtstvundärzte iMh
und nach verschwindet und den Aerzten , welchen bei ihrer

Versetzung gewisse Versprechungen gemacht wurden zuerst
verstaatlicht werden.

Minister Pis cheh will die Sache prüfen .
Bezüglich der Kanzleibeamten der Oberämter bean¬

tragt hie Immission eine Anfügung einer oder zweier
weiterer Gehaltsstufen der Regierung zur Erwägung mit¬
zuteilen .

Abg . Speth tritt für Berücksichtigung ein .
Berichterst . Hang (Bbd . ) und Abg . Speth -Wan -

gen (Ztr . ) begründen ihre Anträge .
Abg . Liesching tritt für den Kommissionsantrag

ein und spricht sich gegen den Antrag Speth aus .
Nach belangloseren Ausführungen und nachdem Mi¬

nister von Pischek eine freundliche Erwägung zugesagt,
wird Kapitel 22 genehmigt . Morgen Vormittag 9 Uhr
Fortsetzung . Schluß 7 sJ Uhr .

Arutschkr Reichstag .
Berlin , 7 . Mai.

Am Bundesratstisch : die Staatssekretäre Graf Pv -
sadowsky und Frhr . b . Stengel .

Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung 1
Uhr 20 Min .

Das H -aUs wählt den Abg . Kämpf mit 192 von 3Z3
abgegebenen Stimmen zum zweiten Vizepräsidenten wie¬
der ; 134 Zettel waren unbeschrieben, die übrigen zer¬
splittert .

- Als erster Punkt steht auf der Tagesordnung das
Handelsabkommen mit Amerika .

Graf - Posado ' wsky erklärt , das gegenseitige Han¬
delsabkommen möge die Hoffnungen in vielen Fällen nicht
erfüllt haben . (Sehr richtig) . Bei Verhandlungen mit
einem Staate , der die Wertzölle habe, während Deutsch¬
land spezifische Zölle in seinen ! Zolltarif besitze , ist die
Verhandlungsbasis für letztere immer ziemlich schwierig
gewesen . Bei spezifischen Zöllen sei jede individuelle - Auf¬
fassung über die Normierung der Zölle ausgeschlossen .
Manche Beschwerden unserer Exporteure würden gemildert
oder beseitigt werden. Dieses Abkommen sei selbstver¬
ständlich ein Provisorium , abgeschlossen für die 2 Staa¬
ten , die auf wirtschaftlichem Gebiet aufs engste verbun¬
den seien , uzn für beide Teile die gleichen Nachteile einer
Unterbrechung oder Gefährdung der Handelsbeziehung »!!
zu verhindern . Auch die Regierung werde dieses Abkom¬
men als ersten Schritt betrachten , um auf dieser Grundlage
zu einen! Abkommen mit den Vereinigten Staaten zu ge- ,
langen . Man müsse erwarten , daß die weiteren Ver¬
handlungen zu einem Abkommen führen , das den ge¬
rechten Ansprüchen des gegenseitigen Handelsverkehrs in
weiterem Umfange gerecht würde . (Sehr richtig . ) Wir
dürfen hoffen , daß die Vereinigten Staaten sich der Tat¬
sache erinnern , daß Deutschland einey , der besten Kunden
auf der Welt ist .

Herold (Ztr . ) bedauert , daß jetzt wiederum nur
ein Provisorium vorgelegt werde ; er beantrage Ueberweich
ung an eine 21gliedrige Kommission.

Schwerin - Läwitz ( kons. ) stimmt der Kommis¬
sionsberatung zu.

Kämpf (frs. Vg . ) : Seine Partei werde auch ohne
Kommissionsberatung der Vorlage zustimmen.

Strefemann (natl . ) beantragt Kommissionsbe¬
ratung .

Molkenbuhr (Soz . ) begrüßt es, daß es zu einem
neuen Vertrag mit Amerika gekommen sei .

Dirksen (Rp . ) : Seine Partei begrüße es , daß es
nur ein Provisorium sein soll.

Böhme (wirtsch. Vgg . ) ist für Kommissionsberatung .
Dje Vorlage geht darauf an eine 28gliedrige Kommission.

In der fortgesetzten Beratung des Marineetats
wird zunächst eine Resolution Liebermann von Sonnen¬
berg betr . Schaffung von einjährigen Zahnärzten und
Marinezahnärzten angenommen . Der Rest des Etats wird
nach kurzer Debatte , in der verschiedene Redner Spezial¬
wünsche Vorbringen , genehmigt .

Hs folgt der Etat der Expedition nachOft -
asien . Nach debatteloser Bewilligung dieses Etats folgt
die zweite Lesung des 3 . Erganzungsetats , Erweiter¬
ung des Kaiser - Wilhelmkanals .

Dietz (Soz . ) spricht die Zustimmung seiner Partei
zu der Erbreiterung des Kanals aus ; es handle sich hier
mk! ein wirtschaftliches Unternehmen , wenn auch die In¬
teressen der Landesverteidigung den ersten Anstoß zur Vor¬
lage gegeben haben . Wünschenswert wäre eine gute,Be¬
zahlung der deutschen Arbeiter beim Kanalbau .

Späth mann (frs . Vp . ) erklärt gleichfalls seine Zu¬
stimmung zum Ergänzungsetat . Dieser wird sodann mit
15 Mill . Mark als 1 . Rate ohne weitere Debatte ein¬
stimmig angenommen .

Die Wahl des Abg . Richthofen-Damsdorf wird für
giltig erklärt . (Lebhaftes Bravo rechts . )

Tebattelos wird in dritter Lesung der Vertrag zwi¬
schen dem Deutschen Reich und der Schweiz über Be¬
glaubigung . öffentlicher Urkunden geneHmigt. Die Ueber-
einknnst mit Frankreich betr . Schutz für Werke der Li¬
teratur , Kunst und Photographie wird in erster und zwei¬
ter Lesung genehmigt .

Nach Erledigung weiterer unerheblicher Vorlagen ver¬
tagt sich das Haus auf morgen .

Etat des Reichsschatzamts, Zoll - und Verbrauchs¬
steuer ; Etat für Südwestafrika .

Schluß gegen 5 Uhr .

MrsrMchK« .
Eine Denkschrift über die Organisation der

Schutztruppen in Südwestafrika ist dem Reichstag
zuge

'
gangen . Es heißt in derselben u . a . : Mit dem 31 .

März d . I . ist der Kriegszustand für Südwestafrika
aufgehoben worden . Indessen darf für die nächste
Zeik noch nicht auf völlig geordnete Verhältnisse gerechnet

z werden . Es wird vielmehr zunächst eine Uebergangszeit
folgen , in der kleine Räuberbanden zu verfolgen und zu
beseitigen, sowie die Kriegsgefangenen an Friedensarbeit
zu gewöhnen sind . Für diese Uebergangszeit müssen
mindestens sechs Monate gerechnet werden, sodaß die

! Truppe frühestens am 1 . Oktober d . I . auf die zukünftige
r Sollstärke von 4000 Mann vermindert sein kann , Eine

Trusipe in dieser Stärke erachtet der Gouverneur (da¬
bei gleichzeitige Vermehrung der Landespolizei um 600
Mann vorausgesetzt) für unbedingt erforderlich . Zur Zeit
besteht die Schutztruppe aus 7160 Mann . Nach Abzug
der zur Polizei übertretenden Unteroffiziere wären also
im Sommer rund 3000 Mann noch heimzusenden. Der
Bedarf an Offizieren ist gedeckt, dagegen nicht der Be¬
darf an Mannschaften , weil ein großer Teil der vor¬
handenen Mannschaften heimgesandt werden muß , da sie
nach Beendigung des Kriegszustandes und ihrer Dienst¬
verpflichtung gegen ihren Willen im Schutzgebiet nicht
länger zurückbehalten werden können. Von den jetzt im
Schutzgebiet befindlichen Mannschaften wollen 1700 dort
in der Schutztruppe weiter dienen, sodaß außer den er¬
wähnten 3000 Mann noch 2000 Mann heimzusenden
find . Diese 2000 Mannschaften sind durch Neueinstellung
zu ersetzen .

* * »

Ei« Wink mit dem Zaunpfahl . Die über che
liberale Kandidatur des Pfarrers Grandinger erboste
Zentrumspresse hat mit ihren Sticheleien nicht nachge¬
lassen, bis der Bischof sich zur Sache äußerte . Sie wuß¬
ten wohl, daß der Bischof öffentlich nicht für eine liberale
Kandidatur eines seiner Geistlichen sich aussprechen würde
und könnte. Der „ Fränkische Kurier " veröffentlicht ein
Schreiben des Erzbischofs von Bamberg , Dr . v . Abert,
das dieser an den Pfarrer Grandinger in Nordhalben
gerichtet hat . In demselben spricht der Erzbischof mit
Bezug auf die liberale Landtagskandidatur Grandingers
aus , er fühle sich vom religiösen und seelsorgerischen
Standpunkte aus verpflichtet, ihm zu erklären , daß es ihm
zwar fernliege , sich in Fragen rein politischer Natur
einzumengen und die seiner speziellen Aufsicht unterstehen¬
den Geistlichen im Gebrauche ihrer staatsbürgerlichen
Rechte irgendwie zu beeinträchtigen , doch halte er es für
unmöglich , daß ein katholischer Priester sich als Ab¬
geordneter der liberalen Partei anschließe und einstige,
ohne in weiten Kreisen des katholischen Volkes Anstoß
und Aer gerniß zu erregen .

Bailloud und Einem. In der französischen De¬
putiertenkammer kam es am Montag zu interessanten Aus¬
einandersetzungen . Ter Nationalist Gauthier ging auf
die nationale Verteidigung des Landes ein und bemerkte :
Während mark den General Bailloud (wegen seiner frie¬
densfeindlichen Rede) bestraft habe, hat der preußische
Kriegsminister v . Einem auf die Eventualität eines
deutsch-französischen Krieges angespielt , um Geldmittel

'

bewilligt zu erhalten . Ministerpräsident Clemenceau be¬
merkt hiezu, General von Einem '

sei als Minister hiezu
berechtigt gewesen . Gauthier

'
fuhr dann fort und sagte ,

er glaube nicht , daß Frankreich im Falle
eines deutsch - englischen Konflikts neutral

,bleibenkönne , sondern nochaufdemSchlacht -
felde seinen Mann st eilen werde . Trotzdem dürfe
inan bezüglich des Antimilitarismus nicht zu optimistisch
sein . Kriegsminister Picquart unterbricht den Redner :
„ Es ist noch nichts davon in das Heer eingedrungen " .'
Gauthier erwidert , die Tatsachen seien zahlreich vorhan¬
den , um die öffentliche Meinung zu beunruhigen . Der
Redner sagt zum Schluß , die Regierung müsse energische
Entschlüsse gegen die Revolution fassen .

Berlin , 7 . Mai . Der Seniorenkonvent des Reichs¬
tags beschloß , auf die Tagesordnung am Montag die Re¬
solution Hompesch betr . das Grubenunglück in Lothringen
zü fetzen. Die Resolutionen betr . Brausteuer , Zuckersteuer ü .
Mühlenumsatzsteuer sollen in diesem Tagungsabschnitt
nicht mehr zur Besprechung gelangen , sondern nur noch
Etatsresolutionen . Auch - eine 1 . Lesung soll nicht mehr
vorgenommen werden . Am 15 . Mki wird voraussichtlich
Schluß sein . Man war der Ansicht, daß es angebracht er¬
scheine, sich hinsichtlich der Reden möglichste Beschränkung
aufzuerlegen .

Berlin , 7 . Mai. Tie erste Lesung des Beamten-
und Hinterbliebenengesetzes wurde heute in der Kommis¬
sion des Reichstags zu Ende geführt . Jtn großen ganzen
wurde die Fassung der Regierungsvorlage genehmigt Un¬
ter Einfügung einer Bestimmung , wonach die Wirkung
des Gesetzes auf die Witwen der Kriegsteilnehmer ausge¬
dehnt wird , deren Ehe bereits zur Zeit des Kriegs bestand .

Brannfchweig, 7 . Mai. Der Staatsminister von
Otto ist gestern in Berlin gewesen , wo der Herzog Jo¬
hann Al brecht zu Mecklenburg inzwischen einge¬
troffen ist . Die Einberufung des Landtags ist sofort zu
erwarten .

Köln , 7 . Mai . Der „ Köln . Ztg .
" wird aus Berlin

gemeldet : lieber verschiedene zwischen dem Gouvernement
in Deutsch-Südwestafrika unch .der Kapregierung bestaun
dene strittige Fragen hat in London eine freundliche Aus¬
sprache stattgefundcn . Das Ergebnis derselben berechtigt zu
der Hoffnung , daß durch künftig von Gouvernement zu
Gouvernement eine Verständigung Mer etwaige Meinungs¬
verschiedenheiten erzielt werden.

Darmstadt, 8 . Mai . Die hessische Landwirt¬
schaftskammer hat einen Antrag Köhler u . Gen . an¬
genommen , in dem angesichts des Sinkens der Schweine¬
preise das Ersuchen an die Regierung gerichtet wird , Er¬
hebungen über die niedrigen Einkaufs - und hohen Ver¬
kaufspreise für Schweinefleisch anzustellen .

Karlsruhe , 7 . Mai . Ter Kaiser traf mit Ge¬
folge im SonderzUg heute vonn . lOH? Uhr hier ein .
Zum Empfang waren der Gr o .ßh erzog , der Erb¬
großherzog , der komm . General von Bock und Po-
lach und der preuß . Gesandte von Eisendecher anwesende
Ter Kaiser und der Großherzog begaben sich in das Stadt¬
schloß . Tie Stadt ist festlich geschmückt. In den Straßen
hatten sich Spaliere aus den Vereinen und zahlreichem
Publikuni gebildet ; auch die Jugend war stark vertreten/
da die Schulen frei gegeben hatten . Bor dem Rathaus !
hatten sich die städtischen Behörden aufgestellt . Der Kai¬
ser und der . Großherzog wurden überall aufs herzlichste
begrüßt . Ueberall wurde herzlicher JUbel laut beim Vor¬
beifahren ver Fürstlichkeiten . Es erregte besondere Freude,
daß der Großherzog seinen hohen Gast persönlich am Bahn-



Hof iqbholen konnte, Sund daß auch der Erbgroßherzogwieder so gut aussah . Der Kaiser dankte sichtlich er¬
freut für die ihm dargebrachten Huldigungen . Bei der
Ankunft im Schloß wurde der Kaiser von der Groß¬
herzogin und der E r b g r o ß h e rz o g in , sowie dem
Prinzen Wilhelm von Schweden begrüßt . Mittags war
Familien - und zugleich Marschalltafel . für das Gefolge.Mannheim , 7 . Mai. Zu dem von der Ausstel¬
lungsleitung veranstalteten Pressefest , das gesternAbend mit einer Aufführung von Schillers „ Räuber "
im Großh . Hof- und Nationaltheater begann , sind bis
jetzt gegen 100 Vertreter der größten deutschen Zeitungen
erschienen . Heute Nachmittag findet ein Besuch der Ren¬
nen statt, an das sich ein von der Stadt gegebenes Fest¬
mahl und später eine Besichtigung der Ausstellung an¬
schließt. Für morgen

'
sind Besichtigungen der Stadt und

8er Hafenanlagen vorgesehen.
Haag, 7 . Mai. Die zweite Kämmer beriet heutedie Forderung von 100 000 Gulden für den Empfang der

Friedenskonferenz . Der Minister des Aeußern sprach die
H offnung aus , daß der bevorstehenden Konferenz eine Reihevon Konferenzen folgen werden zur Vervollkommnung des !
Völkerrechts und für die Ausbreitung des Schiedsgerichts - !
Verfahrens . Ein Sozialdemokrat bekämpft die Vorlage , >
indem er diese Konferenz als eine Komödie bezeichnet . SDer Minister sagt zu, daß er die Aufmerksamkeit der hol- H
ländischen Delegierten zur Friedenskonferenz auf eine An- i
regung Thomsons hinlenken werde, wonach der Konferenz Hdie Frage der Einschränkung der Heeresdienstzeit vorge- §legt werden soll . Schließlich

' wurde die Vorlage mit64 gegen 76 Stimmen angenommen .
Odessa, 7 . Mai. Der Deputierte Pergament er¬

hielt acht Briefe mit T o d e s d r o hu n g en , in welchen
verschiedene Organisationen erklären , alle progressiven S
Dumamitglieder sollten in diesen Tagen getötet werden , s

Zn Speyer versuchten drei Zöglinge der Staats -
(Zwangs --)Erziehungsanstalt das Gebäude in Brand zu
stecken , um bei der hierdurch entstehenden Verwirrung ent-
fliehen zu können ; sie zündeten zwei Strohsäcke im gemein¬
samen Schlaffaale,an . Das Feuer wurde aber von anderen
Zöglingen unterdrückt . Drei Zöglinge , . die bis jetzt er¬
mittelten Brandstifter , sind in das Amtsgerichtsgefäng¬nis eingeliefert worden ; weitere Verhaftungen stehen be¬
vor .

Ein Automobilunfall , dem ein junges Menschenle¬ben zum Opfer fiel, ereignete sich zwischen Höchst und
Weilbach . Dr . med . Heyder aus Frankfurt fuhr mit
zwei anderen Aerzten in seinem Automobil die Land¬
straße zwischen Weilbach und Hattersheim , als ein Rad¬
ler aus entgegengesetzter Richtung kam und dem Auto
links statt rechts äüswich . Da der Automobillenker vor¬
schriftsmäßig rechts steuerte, wurde das Rad am Schutzblech
gefaßt und der Radler , der 20jährige Arbeiter Paul Krell
aus Weilbach, mit solcher Wucht zur Seite geschleudert,daß, er trotz aller Sorgfalt , die ihm die Aerzte sofort
angedeihen ließen , noch am gleichen Tage im hiesigen
Krankenhaus starb .

Auf der Chaussee zwischen Schild Horn und
Wan nsee bei Berlin überschlug sich ein mit vier Per¬
sonen besetztes Bedag -Automobil . Der Chauffeur und drei
in dem Kraftwagen befindliche Fahrgäste wurden zumTA erheblich verletzt.

Aus Straßburg wird gemeldet : Der Mörder
der 13jährigen Marie Georg in Rupprechtsau ist Mon¬
tag Abend in der Person des 69jährigen Züvalidenpensio -
närs Georg Richthammer , der in demselben Hausewie die Ermordete wohnt , verhaftet worden . Nachden Mitteilungen der dortigen Blätter über die vorhande¬nen Beweise scheint seine Täterschaft sicher zu sein.

In dem zu so trauriger Berühmtheit gelangten Berg¬arbeiterorte Courrieres ist ein ungeheurer Skandal
ausgebrochen . Man hat dort eine Frau Defosse -Lebacq
verhaftet , die mit verschiedenen Helfershelfern zusammendie Engelmacherei in - größtem Umfange betrieben hat .Man behauptet , sie habe seit zehn Jahren durch¬
schnittlich jährlich 100 bis 120 Verbrechen
gegen das keimende Leben begangen . Nicht nur
junge Mädchen , sondern auch Familienmütter gehörten
zu ihren „ Kundinnen "

, weshalb die Verhaftung dieser
Megäre allgemeine Bestürzung in Courrieres und Um¬
gebung hervorgerufen hat .

Die Lagerhäuser per Firma „ Saint Freres " in
Do 'ullens (Frankreich), die 2000 Quadratmeter Boden
bedecken, sind dürch ein Großfeuer zerstört worden . Es
verbrannten 25 000 Doppelzentner Jute . Der Schadenwird auf 2 Millionen Franks geschätzt.

Aus Mount Pleasant in Texas wird gemeldet,daß durch einen Zyklon im nördlichen Texas schwerer
Schaden angerichtet worden ist . Viele Menschensindu mgekommen . Einzelheiten fehlen noch .

Dortmund , 7 . War. In geheimer Beratung war
gestern der Generalversammlung des alten Be âarbsirerver -
bandes von einer zur Untersuchung dcs Märfcier - Strciks
im Zeitz -Wstfenfelfer Revier (mitteldeutschen Bmunkohlenge -
diet) eingesetzten Kommission der Vorschlag gemacht worden ,die sofortige Beenvivung des Autzstandes zu beschließen.
Heute telegraphierte der in das SrreckgMet enlsanote Ver --
kandsbeamte Hausmann , daß der Streik beend et ^mdsie Belegschaft auf allen Gruben wieder angefahren fei.

Hamburg , 7 . Mat. Dt« Woermannlipis halte
aegrn lOtz Schausrleute , die Anfang Februar ohne
Einhaltung der Kündigungsfrist als Sympattmkundgebungfür ei: , -n entlassenen Kollegen die Arbeit niedergclegt hattendir Schadenersatzklage angestrengt. Das Gewerbe¬
gericht erklärt ' in der heutigen Verhandlung die Klage auf
Schadenersatz

'
dem Grunde «ach für gerechtfertigt. Dis

Höhe der zu zahlenden Entschädigung wird später festgesetztwerden.
Berlin , 7 . Mai . Eine von 4000 Bäckergesellen

besuchte Bersammluna beschloß nachmittags , dte seitens der
Innungen erfolgte Ablehnung einer Vermittlung des Ober¬
bürgermeisters mit dem Ausstand zu beantworten , über
dessen Beginritermm am l4 . Mai beschlossen werden soll.Kn ent in gen , 7 . Mai . Der Streik auf der Grude

Haytrrgeri ist beendet ; die Belegschaft ist heute Mm genvollzählig wieder eingefahren . Den Arbeitern wurden keine
Zugeständnisse gemacht .

New - Dork , 7 . Mai . Die Hafenarbeiter er¬klären, wenn die Gesellschaften die Forderungen nicht be¬
willigen , werde innerhalb 48 Stunden kein einziger Hafen¬arbeiter mehr tätig sein . Die Gesellschaften erklären,daß sie die Forderungen nicht bewilligen. Inzwischenwerden dte Schiffe durch Heranziehen von Steward«, Heizernund sonstigen Leuten der Besatzung beladen und gelöscht.

Newyork , 7 . Mai . Zehntausend Frachtverlu¬der streiken . Die Küstenlinien sind schwer betroffen,indessen wurden die heutigen Ozeandampfer noch abgefer-fertigt .

Au » Mürtternöerg .
Dirnftnachrichte «. Uebertragen : Die Stelle eine»Oberfiuanzauitmamis bei dem Steuerkollegium, Abteilung für Zölleund indirekte Stenern , dem ttt . Oberfinanzawtmann Kümmertenbei dieser Behörde , sowie die Finanzamtmannstelle bei dem Kameral-amt Wiblingen dem Finanzassessor Auer in Gmünd.Ernannt : Den geprüften Assistenten Kaller beim AmtS -oberamt Stuttgart zum Kanzleibeamteu bei diesem OLeramt unterVerleihung des Titel - „ Oberamtssekretär. "
Entlassen : Den Topograrhu Werkmeister bei derTopographischen Abteilung des Stattsischen Landesamts seinem An¬suchen entsprechend
Zur Ruhe gesetzt : Den Kamleiasfijienten tit . Kanzlet -sekretär Glösle bet der Druckerei der Verkehrsanstalten aus seinAnsuchen. _
Handwerker - Organisationen Am 26 . Mai

findet im Korizertsaal der Liederhallr in Stuttgart die Grün-
dungsversammlttng des Verbandes württembergifcher und
hohenzollerffcher Schreinermeister statt . Ans der Tazesord-
n»ng stehen u . a . Referate von HanbwerkskammersekretärFr e tzt ag - '

Reutlingen über : „Die Notwendigkeit der Or¬
ganisation des Sch öinergewerbes , und von Verbandsrevisor
Schuhmacher- Stuttgart über : „Der gemeinsame Einkauf von
Rohmaterialien. Retchstagsobg . Wieland -Göppingen wirdder Versammlung beiwohnen . — Eine Freie Wagner¬innung für den Oberamtsbezilk Remlingen ist hier insLeben gerufen worden . Dte Innung wird dem kürzlich ge¬gründeten wmttembergischen . Landes verband der Waguer -
meister als korporatives Mitglied bettreren. *

Stuttgart , 7 . Mai. Der frühere langjährige Vor¬
stand der Bauabteilung der Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen, Präsident von Schlietholz , früherer
Landtagsabgeordneter für Tettnang , ist im Alter von 89
Jahren gestorben . ,Hall, 8 . Mai. Entsprechend einer im Verein fürHebung des Fremdenverkehrs gegebenen Anregung läßt
sich dieser die Wiederbelebung des alten Siedertan¬
zes angelegen sein, der erstmals wieder am kommenden
Pfingstmontag aufgeführt werden soll, wofür gegen¬wärtig die Vorbereitungen in vollem Gange sind . Der
Tanz wurde letztmals im Jghre 1900 bei der Versamm¬lung württ . Körperschaftsbeamten und am Liederfest des
Schwäb . Sängerbundes aufgeführt . Er erregte ebensowie bei den früheren Vorführungen großes Interesse beider zahlreichen Zuhörerschaft , das ebenso den originalenKostümen wie der eigenartigen Tanzweife gilt . Diesmal
soll der Tanz in dramatischer Einkleidung , die
sich auf seine Entstehung bezieht, am Pfingstmontag , einem

j Tag , der mit feiner Stiftung zusammenhängt , im Saal
! des Gasthofs zum „ Hirsch " aufgeführt werden . Es sind
? 2 Aufführungen vorgesehen, die eine vormittags halb 12
s Uhr, die zweite nachm , halb 4 Uhr . Das Eintrittsgeld! ist auf 50 Pfg . festgesetzt. ( Auswärtige können Karten
j gegen. Einsendung von 60 Pfg . durch Herrn Verlags -
f buchhändler Wilh . German , Hall , beziehen) . Am Vor -
f mittag pm 10 Uhr wird bei günstiger Witterung ein
f Umzug der Sieder , die in Reichsstadtzeiten auch als
k Feuerwehr dienten , mit ihren Siederinnen und der sogen.
E „ Feurer " (unfern gegenwärtigen Steigern entsprechend)
? stattfinden . Es ist zu hoffen, daß durch diese geplanten
Z Veranstaltungen unserer Stadt , die schon durch ihre Alter -
f tumsdenkmale viele Fremde zum Besuch veranlaßt , noch
? eine . weitere Anziehung für diese geschaffen wird .

f In Stuttgart waren im Gewand Falkert zwei» Zimmermänner anläßlich der Reparatur eines Garten -
j zauns mit dem Einschlagen von Pfosten beschäftigt, Da -
< bei löste sich der 12 Pfund schwere Hammer vom Stil und
» traf den 66jährigen , verheirateten Zimmermann Seitter
^ so unglücklichen den Kopf, daß der To d alsbald eintrat .JU Gmünd wurde der Inspektor und ein Wächterder Wach - Und Schlisß -Gefellschaft samt ihren Frauen vonder Polizei festgenommen. Sie hatten sich fortgesetzt Dieb¬

stähle in den von ihnen z
'n bewachenden Gebäuden zu schulden kommen lassen. Auch Gegenstände die sie früher in

Cannstatt !uud Stuttgart gestohlen hatten wurden in großerZahl bei ihnen aufgefnnden . - ,
In der Maschinenfabrik von Gebrüder Böhringe 'r in

Göppingen ereignete sich ein bedauerlicher Unglücks¬fall . Der erst 14jährige Sohn des '
Werfführers -Geigerwar an einer Fräsmaschine beschäftigt und brachte .denlinken Arm so unglücklich in die Maschine, daß er sich eine

schwere Verletzung zuzog und der Arm vielleicht abgenom¬men werden muß.
Die Kunstmühle von W . Benz in Auf HansenOA . Heidenheim ist vergangene Nacht mit vielen Vorrä¬ten abgebrannt . Der .Schaden ist sehr bedeutend.In der Schiffbrauerei in ' Ulm verunglückte ein 2 -1

Jahre alter Arbeiter dadurch, daß er beim Oelen des
großen Schwungrades pbglitt , wobei ihm von dem im
Gange befindlichen Rade die Schädeldecke zertrümmertwurde .

Der 68 Jahre alte Sixenbauer Bäurle in Essi ra¬
gen OA . Aalen zog sich vor einigen Tagen eine kleineWunde an der linken Hand zu, welche er ' nicht gleichbeachtete . Nun erlag .er der Wunde , durch welche sichBlutvergiftung gebildet hatte .

Der bei dem Brandfall im Bäcker Kenzler -
s ch en Anwesen in Backnang verunglückte Feuerwehr¬mann Rupp ist Mittwoch Vormittag seinen entsetzlichenBrandwunden erlegen .

ELI».
Stuttgart , 6 . Mai. (Oberkriegsgericht . ) Die Ser¬

geanten Erhardt und Beffy vom Jnf .-Regt . 127 warenvom Kriegsgericht Ulm wegen Mißhandlung und vor¬
schriftswidriger Behandlung eines Untergebenen zu 4. Wo¬
chen Mittelarrest verurteilt worden . Erhardt befahl demMusketier Hofmeister in seinem Zimmer Mumpfbeuge zu-machen und als Hofmeister dem Befehl nicht nachkam, legteihn Beffy über den Schenkel, während ihm Erhardt miteinem Stock einen Schlag auf das Gesäß versetzte . Beifypackte außerdem Hofmeister an der Schulter und zerrteihn hin und her, nachdem sich Hofmeister geweigert hatte ,feinen Kopf in eine mit Wasser gefüllte Waschschüssel zustecken , wie ihn Beify geheißen hatte . Gegen das Ur¬teil legten die beiden Berufung ein, ebenso der Gerichts¬herr . Die Angeklagten wollen nur Spaß gemacht ha¬ben . Der Vertreter der Anklage bezeichnet^ es als eine
Schädigung der Disziplin , wenn Vorgesetzte die Untergebe¬nen zum Ungehorsam herausfordern . Das Oberkriegsg «-
rrcht ermäßigte die Strafe auf 3 Wochen Mittelarrest ,Stuttgart , 7 . Mai . Das Schöffengericht verur¬teilte einen 19 Jahre alten Malergehilfen wegen Vergehengegen Z 153 .der Gewerbeordnung zu einem Dag Gefängnis ,Der Angeklagte , der Streikposten stand, rief einem auseiner Malerwerkstatt tretenden Kollegen zU : „ ArbeitenSie wieder ?, Das ist eine Schande !"

Stuttgart , 7 . Mai . Am nächsten Samstag den 11,ds . Mts . kommt Vor dem hiesigen Schöffengericht vormit¬
tags von 9 Uhr ab , eine Klagsache zur Verhandlung ,welche in weitesten Kreisen Interesse erregt . Es handeltsich nm die Privatklage 'des bekannten Herrn Leo Schweyevgegen den Herrn -Oberrevisor a . D . Ilion von hier . Her»
Jrion wird von Herrn Schwester zur Klage gebracht, weiler geäußert haben soll, Herr Schweyer sei „ mit unreinenHänden " im Anffichtsrat der Deutschen Verlagsanstalt zuStuttgart gesessen . Herr Jrion hat eine große Anzahlvon Zeugen in die Verhandlung laden lassen, welche die
Wahrheit des von ihm gegen Herrn Schfinyer erhobene»Besichts in weiterem Umfange dartun sollen .

Ravensburg , 6 . Mai . (Schwurgericht. ) In der
Straffache gegen die 30 Jahre alte Wirtswitwe RosaRößler von Edensbach und gegen den 28 Jahre al¬ten Dienstknecht Karl Merz von Häringen OA . Kirchheim,welche angeklagt waren , sie haben in der Nacht vom 24.ans 25 . Juli v . I . zu Edensbach den 55 Jahre altenGastwirt Vinzenz Rößler , (Ehemann der Angekl. Rosa Röß¬ler ) in gemeinschaftlicher Ausführung der Tat , vorsätz¬lich Und mit Ueberlegung getötet , indem sie ihm mittelsteines Rasiermessers den Hals abschnitten, ist nach fünf¬tägiger Verhandlung , Samstag Abend das Urteil ge¬fällt worden . Merz wurde des Totschlags und die Röß¬ler der Anstiftung hiezu schuldig erkannt und beide neben
zehnjährigem Ehrverlust zu der Zuchthausstrafe von 10
Jahren verurteilt .

Aus der Pfalz , 6 . Mai . Vor der Landauer
Strafkammer hatte sich heute der Gutsbesitzer und Wein¬
händler Karl Michael Seitz von Rhodt wegen Wein -

ffälschung Zu verantworten . Es lag dem Angeklagten
zur Last, seinen Wein , den er durch Aufguß von Zucker -
Wasser herstellte, bedeutend überstreckt und ihm Chemika¬lien zugesetzt zu haben . Da die Verhandlung einen si¬cheren Beweis für Chemikalienzuwachs nicht erbrachte,erkannte das Gericht auf vier MonateGefäng -nis , von dem beschlagnahmten Wein werden 80000 : Li¬ter eingezogen.

Leipzig , 7 . Mat . Wegen Mordes in Verbindungmit schwerem Raube verurteilte da« Schwurgericht den 21
Jnhre alten Schuhmackergeselle » Otto Kar! Naurus » « ,der am 2S . März die Frau des Markthelfer Rochbergererwürgt und t-rrnuln her, zum Tode .

Ei » Fanatiker .
Zum 3 . Mal stand vor dem Kriegsgericht in H am -

bürg ein Musketier , welcher als „ Adventist vom 7.Tage in der Zeit vom Freitag Abend bis Samstag Abend
hartnäckig jeden Dienst verweigerte . Er war deshalb we¬
gen Ungehorsams zunächst mit 14 Tagen strengen ArrestUnd dann mit 2 Monaten Gefängnis bestraft worden . Alser nach'

- Verbüßung Weser Strafe in die Kompanie zn-
rückkehrte , ermahnte ihn fein Kompanie -Chef, seine Wei¬
gerung aufzugeben und Dienst zu tun . Darauf erwiderteder Musketier jedoch : Nein ich kann's nicht tun . Darumkam er wieder in Untersuchungshaft . Das Gericht verur¬teilte ihn nunmehr zu einer Gefängnisstrafe von3 Monaten und 1 Tag .

Gtnttgari. Lundesprodukkeudörse . Bericht vom 6.Mai. In der abgelausenen Woche Herrschte Rcgevwett« bei niedrerTemperatur welch letztere sich am Schluß d « selben nicht «»erheblicherhöhte und den ersehnten Sonnenschein zum Durchbruch gelanacnließ . Dementsprechendwar auch die' Preisbewegung an den maßgebendenGerreidehandelSplätzen nicht einheitlich In Nordamerika habe« siesichtbaren Vorräte wohl zugenommen, aber eine Rückwirkung a«f dieBreis « hat dieser Umstand bis jetzt nicht ausznüben vermocht . Dieabnehmenden, ni 'il mehr belangreichen, inländischen Zufuhren fandenlaschen Absatz bei sehr ante« Dreffen. Dagegen wird seitens derheimischen Müblen noch immer über »nlohnende Mehrpreise geklagt-Nach Futterstoffen herrscht sm »gesetzt lebhafte Frage . Insbesonderefind Kurtergnste und Mats gesucht «nd höher zu bewerte» .Nur nordamerikanischer Mais ist wegen seiner schlechten Beschaff -»-beit fast ganz vernachlässigt . Die Gesamttcndenz kann aber fortgesiytals fest bezeichnet weiden Im einzelnen ist auf die nach .folgenden Notierungen zn verweisen. Es notieren per 100 Kilogrammfrachtfrei Stuttgart, je nach Quält, ur. d Lirferwit : Weizen württ '
L8 00 - So 80, M. sränk . M di,bayrisch « 8 , 00 - 21 .5tt» . niederMlyc . M. — bis — , dto. Rumämer 2Z .30. bis 21 .50.dto. Ulks Mk . 0' .? 8 bis 22 85 . dt » . Azima bis , NoLaplata neu Mk. 81 .85 —L1.78, dis , AmerikanerMk 81 25 bis 2s . 75,t to . Australier Ll .75 bis — M . Kernen Oberland« Mk. — bis—.— dto . Unterländer Ml . bk — , Dinkel neu Mk. 1 -1 —bi» 15 -—. Roaaen wnrttemb« al>ch« neu M . — bi« — . tto .norddeutsch « Äk ONVO biS Ot .OO, dte . russisch« Ml >'U.0-> Ktz «w.00,Gerste - » nrttembergjsche Ml . — . - vis — , dte. Pfälzer nominellM . bi? - — Mk., bayrische — bis - — Mk. . Taub « —dis — Mk . .̂ «Mer Mk . 00 »o bi « 00 < 0, ungarische Mk ——bis — Mk , Moldau nominell — '»»« bis — Mk . , Anatoliernominell Tk . — . lis — Futter .,« ' :- russische Tk. 16 . bisIS .kiä , Hafer würUemdergischer Mk t » .— bis 80,— dto . russischerMk. 00 00 bis 00.00, Mats Laplaia Mk . l6 - vis 16 .25 dto.Mixed Mk. — bis — Yellow Mk. lO, '.w bis 00.00, DonauM . — bis . Mehrpreise per 106 Kgr. tnki . Sack : MehlNr . O : Mk . 3V. S0 bis Mk. 31 .50 , Mehl Nr 1 -. Mk 2? -- di, 30. -Mk. . Mehl Nr . 8 : Mk. 27,50 bis 88 .86 . Mehl Nr . S : Mk 26 .- bisMk. 27. - . ML! Nr. « : Mk. 21 - bi » Mk. 2b.- . Suppengrie , MkS0.80 vis Mk. 31 .V6. Kleie Mk. 10.— »i, Mk. (ohne Sack).



Wildbad , 8 . Mai . Der Kurverein wird , um
vielfach geäußerten Wünschen der Kurgäste und der Mit¬
glieder des Kurvereins gerecht zu werden , einen Wohnungs -
nachweis einrichten . Das Nähere hierüber ist im Inseraten¬
teil enthalten . Wir machen darauf aufmerksam , daß jetzt
schon Wohnungsgesuche im Verkehrsbureau ausgehängt sind ,
worauf die Mitglieder des Kurvereins Offerten in ver¬
schlossenem Briefumschlag eingeben können .

Sitzung der bürgerl . Kollegien vom 4 . Mai 1007 .
Nach Par . 12 des Vertrags mit der Bergbahngesell¬

schaft ist der Stadtgemeinde seitens der letzteren das Recht
eingeräumt worden , das Untergeschoß des Hauses B 52
und die neben der Bahn verbleibenden Abschnitte der Par¬
zellen 274/1 und des Hofraums von Geb . U 55 als öffent¬
lichen Durchgang für einen längs der Bergbahn gebauten
Aufgang zur Bätznerstraße zu benützen . Hiedurch ist es
ermöglicht , für die künftige Bätznerstraße an dieser Stelle
eine Staffelstraße anzulegen , die die dringend erforderliche
Verbindung der neuen Straße mit dem Mittelpunkt der
Stadt Herstellen wird . Zur Herstellung der Siaffelstraße
ist aber noch die käufliche Erwerbung des Anwesens des
Schreinermeisters Hermann Pfau notwendig , welcher für
dasselbe einen Kaufpreis von 120 ^ 0 Mk . fordert . Das¬
selbe besteht in Geb . U 55 ar 39 gm Schreinerwerkstätte ,
Hofraum im Straubenberg . Parz . Nr . >274/3 l -u- 34 gm
Gras - und Baumgarten im Straubenberg . Nach eingehen¬
der Beratung und nachdem im Schoße der bürgerlichen
Kollegien die einmütige Ansicht hervortrat , daß die Bätzner¬
straße kommenden Herbst zur Ausführung gelangen soll ,
wird einstimmig beschlossen, das Anwesen des Schreinermstrs .
Herm . Pfau um die Summe von 12 000 Mk . käuflich zu
erwerben , wobei dem Verkäufer der Abbruch der auf dem
Grundstück stehenden Gebäulichkeiten samt Zubehör zur eigenen
Verwendung gestattet wird . Otto Schrafft , Gärtner hier ,bittet um die Erlaubnis , auf dem städtischen Platz zwischen

A Held , Friseur und Julius Funk , Konditor hier einen
Blumenverkaufstisch aufstellen zu dürfen , da er auf dem ihn »
durch Beschluß vom 9 . März l907 zugewiesenen Platz bei
der evangel . Kirche hier kein Geschäft machen könne . Die
benachbarten Häuserbesitzer haben ihre Zustimmung zur Auf¬
stellung des fragt . Verkaufstisch schriftlich erklärt . Es wird
beschlossen, die Aufstellung desselben in stets wiederruflicher
Weise zu genehmigen . Ferner wird beschlossen , den Höchst¬
betrag einer in den Akkord der städtischen Jahresbauarbeiten
fallenden Arbeit auf 100 Mk . statt seitherigen 40 Mk . sest-
zusetzen so daß künftig Arbeiten bis zum Höchstbetrag von
100 Mk . an die Akkordanten der städt . Jahresbauarbeiten
ohne besondere öffentliche Abstxeichsverhandlung oder Sub¬
mission vom Stadlbauanit vergeben werden können .

Die Bewohner des Realschulgebäudes bitten um An¬
bringung einer Veriäferung an den Treppenaufgängen , deren
Vergipsung sich in äußerst schlechtem Zustande befinde , und
um Einrichtung von Wasserklosets in den Aborte » . Es
wird beschlossen, die Anbringung der Vertäferung zu ge¬
nehmigen und den Stadtbaumeisler mit der Ausführung der¬
selben zu beauftragen und über die Einrichtung der Masser -
klosets zunächst durch den letzteren Kostenooranschläge an -
feitigen zu lassen und dann weiteren Beschluß zu fassen .

der am 7 . Mai angemeld . Fremden .
In den Gasthöfen :
Gasth . z. gvld . Adler .

Mistele , Hr . Georg , Wüstingen
Schmid , Hr . Heinrich , Kfm . Worms

Gasth . zur Eintracht .
Keefer , Hr . Gottlieb , Poltzeiwachtmeister

Stuttgart -Untertürkheim
Hotel Klnmpp .

Winter , Hr . Kommerzienrat mit Frau Gem . und Chauffeur
Buxtehude

Hotel z . gold . Löwen .
Münch , Hr . E . H . Stuttgart
Sprenger , Hr . mit Frau Gem . Jserlohu

Hotel Maisch .
Burkhardt , Hr . S , Holzhändler Frankental
Mörgentaler , Hr . Eugen , Fabrikant Zuffenhausen

Hotel Russischer Hof .
Bleyle , Hr . Wilhelm , Fabrikant Stuttgart

Gasth . z. Ventilhorn .
Mayr , Hr Johann , Oekonom Hopfen Bayern

In den Privatwohnungen :
Wilh . Bott . König - Karlstr . 75.

Föhl , Frau Marie , Witwe mit Bed . Villingen
Villa Hautzmann .

Staudacker , Frau Charlotte - Neu -Ulm
Kraushaar , Frau Charlotte Ulm

Villa Helena .
Ringe , Hr . Max , Hofbuchhändler Berlin

Zugführer Hinterkopf .
Herrmann , Hr . Jakob Blaufelden
Stein , Hr . Johannes Zuffenhausen
He - rmann , Frau Barbara Blaufelden

Gärtner Holz .
Ritter , Hr . Albin Harthousen

G . Knödler , Eckerg l26 .
Wiedmann , Frau Frieda Wasseralfingen

Ortssteuerbeamter Maier .
Schütt , Hr . Wilhelm . Ortssteuerbeamter Aalen

Katyarinenstift .
Rothfuß , Ulrich Klosterreichenbach
Wieland , Rosine Verrenberg

Zahl der Fremden 243 .

Druck und V "rlaa der Bernh . Hasamn -irtren R,lchdru .k ' Z
i Wüdnad . Verantwort ! . Redakteur ' E . Reinhardt . daleO h .

Wrsööaö .
Um vi lfach geäußerten Wünschen unserer Mitglieder und Kur¬

gäste gerecht zu werden , wird das Verkehrsburean des Kurvereins in
der Zeit vom 1 . Juni bis 1 . September zum Zwecke

der Wohnungsnachweisung
folgende Einrichtungen treffen :

1 . An einer im Bureau hängenden Tafel werden die freienvermietbaren Zimmer der Mitglieder des Kurvereins angeschlagen ,
so daß zimmersuchende Kurgäste jederzeit Gelegenheit haben , sichüber die freien Zimmer zu unterrichten .

2 . An einer zweiten Tafel im Verkehrsburean werden die von
Kurgästen eingesandten Wohnungsgesuche angeschlagen . Hieraufkönnen die Mitglieder in geschlossenem Kouvert Offerten einreichen ,die vom Verkehrsburean uneröffnet weiter befördert werden .3 . Vom I . Juni ab wird ein gedrucktes Verzeichnis der freien
Wohnungen der Mitglieder des Kurvereins herausgegeben , das
in die Bahnzüge Pforzheim - Wildbad eingelegt und an die Kur¬
gäste unentgeltlich abgegeben wird .

Die Mitglieder des Kurvereins werden ersucht, ihre freien
Zimmer zu diesem Zweck vom l . Juni ab rechtzeitig aus dem Verkehrs¬bureau des Kurvereins anzumelden . Die zur Besetzung kommenden
Zimmer sind sofort wieder abzumelden . Für den Anschlag und die
Ausnahme der vermietbaren Zimmer wird eine Gebühr erhoben und zwar» . für eine Anzeige über I - 3 Zimmer pro Tag 5 Pfg .

b . für eine Anzeige über 4 und mehr Zimmer pro Tag 10 Pfg .
Diese Gebühr bezweckt vor allem die Milglieder zu sofortiger

Abmeldung eines zur Vermietung gelangten Zimmers zu veranlassenund die Kosten des Wohnungsanzeigers zu decken . Das Verkehrsburau
erhält zur Erleichterung des Verkehrs mit ihm Telefonanschluß .

Hiemit glaubt der Kurverein eine vollständig unparteiische , den
Kurgästen und den Mitgliedern dienliche Wohnungsvermittlung einzu¬richten und ladet zu ihrer recht häufigen Benützung freundlichsi ein .

Der Vorstand .
! !

>

>

Wildbad .

^
KoeäSer

'
k - '

l Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte
zur Feier unserer

auf Samstag , den 11 . Mai 1007
in das Gasth . z . Sonne

> freundlichst einzuladen .

Friedrich Frey
Anna Rometsch .

Kirchgang um 12 Uhr vom Gasthaus zum

!

'

i '

AvcrhtgefLecHte
' Ml, !!« , « >« , WM », l

zum Umzäunen von Grundstücken rc.
empfiehlt zu

KLULUVN ULMML m

Kustclv KnrLer -
,

mechanische Drahtseilerei ,
Herrenberg .

Vvutisl D . Atttz ! , Uilddnd
wohnt jetzt

- HrL,ipl8trrr88o 75 "

neben Hotel gold . Stern .

T u r n v e r ein
Wildbad .

Heute abends 8 Uhr

Singstunde
Die Turnstunde aus heute

Abend fällt aus und wird am
Sonntag , vormittags '/- II
Uhr abgehalten.

Der Vorstand .

rer
Vorzügliches Flaschenbier empfiehlt

und liefert frei ins Haus .
I . Wetzel .

Nennbachbrauerei .

<xiv88tzr

KMNMK8

LllLverkLvi
'

Mit Mt6 ^ kr6I8 . Z

1 ^60 ALitäle

Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte

zur Feier unserer

auf Samstag , den 11 . Mai 1007 , im

Gasthaus zum „ badischen Hof "

freundlichsi einzuladen .

. Sophie Gntbnb .

Kirchgang um '/» 12 Uhr vom Gasthaus „ Zur Eintracht " aus .

Wildbad .
Die Freiwillige Feuerwehr Heidelberg hat zu seiner am

8 . und 9 . Juni slattfindendbn
Feier des 50jährigen Bestehens ,

verbunden mit dem 14 . Kreis -Feuerwehrtag Einladung an uns
ergehen lassen .

Die einfachen Fahrkarten Hl . Klasse berechtigen von Pforzheim
aus auch zur Rückfahrt . Der Preis hiefür wird sich auf 2 30 Mk .
stellen . Diejenigen Kameraden , welche sich an dieser Feier zu beteiligen
wünschen , wollen sich längstens bis Freitag den 10 . Mai beim
Commando anmelden , wo auch das Festprogramm eingeseheu werden
kann . Die unentgeltlich zur Verfügung gestellten Festkarten berechtigen
zur freien Fahrt auf den Festschiffen zur Schloßbeleuchtung .

Den 6 . Mai 1907 .
Das Commando .

86 k u dl
'
» k rMI » Atzk

'

IIeii» >>»Mlk . Ne slmiMk .

k6pLrI .turvf6rjL3t3 .tt6
I

GfjMsttnnpfchluuu .
Der geehrten Einwohnerschaft

von Wildbad teile ichsimit, daß ich
meine

Wel!mmWP -ü/!z8c !iil>e
in meinem Hause Löwenbergstr . 216
ausgestellt habe und empfehle mich
bei Bestellungen zur Reinigung von
Betlsedern unter Zusicherung promp¬
ter Bedienung und billiger Preise .

Achtungsvoll
Horkheimer ,

Bettsedernreinigungs - Geschäst ,
Löwenbergstr . 216 .

E . Gerlachs Praeserva -
V tio - Creame bei Wotfgehen . «
I Wund - und Schweißsuß als I
> als Toilettenmittel wohlbekannt . I
I a S » und 40 Pfg . . empf . D
> Anton Heinen . >

Gisenbahn-
^ ahrplan

mit Ankunft und Abgang
der Züge

ist zu haben in der
Buchdruckerei Hofmann .

§ cdudruLctlsririsi5tsi ' ,
Linker Kötel Klumpp Weinr König Karlsbad

empfiehlt sein neu sortiertes

8 <;IiuIivknr6Hl -lMMr
in Lk - oxk - , 2u § - u . boluiLllsuLtisksl

ULldLolmLeu . in Luovsrüux
Zox - Lelk uuä ULld -I^ Lsi' «

für Herren , Damen und Kinder , feinste
ÜNN8 - Nlltl k6i8686it,lk «

uu (l 1 ' vuri8t6N8ti6k6 ! .
Große Auswahl farbiger Schuh -Waren

neueste Fasson - MW UM " elegante Ausführung

Spezialität : Goodhar Welt,
Anfertigung nach Matz . Reparaturen prompt u . billig .

Empfehle mein großes Lager in

Runnglhemdr- Z, Mckru , Ipisnl
in jeder Preislage von Mk . 1 .30 an per Stück.

Besonders aufmerksam mache ich auf mein

ungemein dauerhaft im Tragen
Mk . 2 .00 per Stück .

Weifte Hemden , Kragen , Vorhemden , Manchetten ,
Zestrhemden BaumwoHflanelhemden in eigener

Anfertigung .

8trl1mpt
'
o L OrLvMon

in unerreichter Auswahl .
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